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Jahresbericht 2009

l. Mitgliederstaü.rtik
Der Verein hatte zum 1.1.2009 59 Mitglieder, davon 42 natürliehe und 17 juristische PersoneR. Zum Jahresende

hatte er 54 Mitglieder, davön 17 juristische Personen und 37 natürliche Personen

Der Vorstand ftir die Jahre 2009 setzte sich wie folst zusärnmen:

Präsident: Priv.-Doz. Dr. J-Th. Mörsel
Vizepräsident: Dr" Birgit Fiedler
Öffentlichkeitsarbeit: DLC R. Godeck

Der Vorständ war über die Zeit des Berichtes unverändert tätig.

2. Aktivitriten
Im Jahr 2009 wurde die planmäßige Jahresversanunlung sowie drei weitere Mitgliederversammlungen und cine

Exkursion durchgeführt. Schweqpunkte der Arbeit waren Aktivitäten in der Öffentlichkeitsarbeit,

Mitgliederwerbung, Publikationen zu Sanddorn, Analyse der Marlcsituation vön Sanddornprodukten,

vereinsorganisatorische Fragen. Der Verein bereitete inhaltlieh die Ausrichtung der Tagung der ISA im Jahr 2011

in Deutschland sowie clie Teilnahme von Mitgliedem an der ISA Tagung in Barnaul 2009 vor. Die Tagung in

Barnaul war für die teilnehmenden Mitglieder ein wesentliches Ereignis und brachte eine Reihe neuer

Erkenntnisse und Kontalce" Es konnte leider nicht erreieht werden, dass die Tagung ?011 nach Deutschland

vergeben wird. Wrihrend der Vorstandssitzung der ISA in Barnaul wurde aber der Vorschlag unterbreitet, eine

regionale europäisehe Tagung alternierend zur Internationalen ISA Tagung abzuhalten.

Die Mitglieder und Interessonten wurden regelmäßig per Post bzw. E-Mail über die Termine der

Mitgliederversammlungen und anhand der Versarnmlungsprotokolle über die Inhalte des Vereinslebens

unterriehtet. Weiterhin wurde Informationsmaterial über intemationale Konferenzen (Barnaul) als Rundsendung

zur Verfügung gestellt. Besuchsreisen von internationalen Cästen wurden dureh den Vorstand programmatisch

vorbereitet und ausgcführt. Den Mitgliedern wurde die Möglichkeit gegeben, zur Anbahnung von Kontakten an

Vortragsveranstaltungen und Treftbn teilzunehmen. Des Weiteren gab es Besuche von Sanddorn - Pannern aus

versehiedenen Ländern begleitet von Teilnahmen der Gäste an Vereinssitzungen. (Russland * Dr. Zubarev, Nepal

- Amchi Dr. Ngawang Thinley, Frankreich - Exkursionsgruppe von Anbauern, Dr. van der Hcide - Himalasia

fbundation)

Insbesondere der Gastvortrag von Dr. Yury Zubarev brachte einen guten und umfassenden Einblick in die

Züchtungsaktivitäten und -erfolge der russischen Wissensehaftlcr am NIIL in Barnaul. Die vorträge von Frau van
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der Heide sowie Amchi Dr. Ngawang Thinley zeigten aktuelle Trends in Nepal. Unser TrefTen mit französischen

Sanddornfreunden im September brachte die Erkenntnis, dass auch dort akuell Entwicklungen abzusehen sind.

In diesem Zusammenhang dankt der Vorstand Prof. Heilscher und Herrn albrecht für das Engagement bei der

Betreuung der franeösischen Gäste.

Die durchgeführte Exkursion zum Landesinstitut Mecklenburg*Vorpommerns in Gülzow sowie der

anschließende Besuch in Güstrow und der Bundesganenschau (BUGA) in Schwerin war ein Höhepunkt und

informiete die Mitglieder über neue Details in Forsehung und Praxis.

Eine wesentliche Aktivität des Vorstandes waren Intbrmationen für Mitglieder und Interessenten hinsichtlich

Patenten zu Sanddom und damit im Zusammenhang stehenden Auseinandersetzungen hinsichtlich des

Patentschutzes.

Im Berichtszeitraum wurde durch Dr. Mörsel das Buch ,.sanddorn - modeme Anbautechnoloqien" übersetzt und

heraus,{egeben.

Der Vorstand des Sanddorn e.V. sowie mehrere Mitglieder (Christine Berger, Axel Wähling, Dr. Torsten

Rocksch, Dr. Jörg-Thomas Mörsel u.a.) haben intensiv die Bildung eines Sanddomnetzwerkes vorangetrieben.

Im Dezember konnte der Zuschlag erhalten werden. Der Träger des Netzwerkes ist das Zentrum für

Lebensmitteltechnik GmbH Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg. Von Seiten des Vereins wird Dr.

Roeksch als Netzwerkmanager tätig sein.

Die Internetseite des Vereins wurde neu erstellt und unter der eigenen Domaine (www.sanddorn.net) irn Netz

zugänglich gemaeht. Durch unseren PR Beauftra-{ten des Vorstandes wurde eine intensivere Publizität unserer

Aktivitäten erreicht.

Im Berichtszeitraum ist es besser als in Vorjahren ausreichend gelungen die Öffentlichkeitsarbeit zu aktivieren.

Unter anderem war der Verein durch seinen Präsidenten bei der Eröffnuns der Sanddomernte-Saison im Land

Brandenburg vertreten.

Der Vorstand hat eine große Menge Zßitirt die Nachverfolgung der Beitragszahlungen investiert. Hierzu wurde

eine Veränderung der Beitragsordnung beschlossen und die notwendigen Voraussetzungen geschaffbn, per

Bankeinzug die Beiträge eu erheben. Leider habe,n einige Mitglieder trotz mehrmaliger Aufforderung keine

Beitrage entrichtet. Der Vortand hat satzungsgemäß den Aussehluss beschlossen und wird diesen im 1. Quartal
2010 formell den betroffenen Mitgliedern mitteilen.

Der Sanddornverein hat mit seinem Vorstand internationale Aktivitäten entfältet um die Publizität zu erhöhen

und um eine weitere Aktivierung internationaler Vorhaben zu gewährleisten. So wurde auf der ISA Tagung und

Messe in Barnaul mit Unterstützung der UBF GmbH der Sanddornverein durch Poster, Vorträge und Gespräche
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